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Tagungskalender 269

Richters als menschliche Autorität und nicht als Verwaltungsau¬
toritat gesehen, wie auch im gesamten Suchprozeß, in dem der

gerichtliche Vorgang deutlich machen kann, bei welchem Eltern¬

teil das Gericht am ehesten den Eindruck hat, daß er dem Kind

anschließend eine weitgehend unbelastete und von ihm ausdruck¬

lich unterstutzte Beziehung zum anderen F.lternteil ermöglicht.
Der Autor selbst sieht sein Plädoyer als eines fur mehr Sensi¬

bilität, Empathie und Menschlichkeit an die Adresse der berufli¬

chen Scherdungsbegleiter. Dabei ist entscheidend, daß die Gefüh¬

le von Kindern und Erwachsenen, das wahre Zentrum des ganzen

Problems, endlich in den Blick aller Beteiligten geraten, in erster

Linie bei den Eltern selbst.

Leider konnte das Lesen des Buches beim Rezensenten selbst

kein Mehr an Sensibilität, Empathie und Menschlichkeit spürbar
werden lassen. Bei vielen Beteiligten ist in den letzten Jahren sehr

viel Sensibilität entstanden, die Belange des Kindes und der

Trennungsfamilie zu erfassen und zu begleiten. Die Würdigung
dieser Versuche fehlen in dem Buch völlig. Auf der anderen Seite

werden Kritiken m sehr absolutistischer und negativistischer Weise

vorgetragen, so daß sie auch dem Rezensenten, der den Bemühun¬

gen von Jon aus all den bisher von ihm bekannten Schriftstücken

sehr positiv gegenübersteht, in diesem Fall das Lesen des Buches

eher schwergemacht haben. Es wäre sehr wünschenswert gewesen,

wenn zumindest ein Teil des Buches die Bemühungen und Versuche

des Autors, alternative Scheidungsbegleitung zu leisten, beschrieben

hätte. Leider werden nur Negativbeispiele angeführt Die um kon¬

krete Anderungen bemühten Beteiligten werden nicht angeregt

Manfred Kunert-Masing, Ludwigshafen
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22.10.1993 in Köln:

Arbeitstagung an der Heilpadagogischen Fakultät der Universität zu

Köln. Thema: Verhaltensauffällig, na und? Manchmal stehen wir

für Schüler in besonderen Problemlagen Kopf!
Auskunft: Prof. Dr. Karl.-J. Kluge, Universität zu Köln, Herlpad-
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(EAG), Wefelsen 5, 42499 Huckeswagen; Tel.: 0 2192/85 80.
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Kongreß fur Klinische Psychologie und Psychotheiapie dei Deut¬

schen Gesellschaft für Verhaltenstherapie (DG\T). Thema: Aus¬
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Mitteilungen

Jahrestagung der Süddeutschen Gesellschaft

für Kinderheilkunde und Jugendmedizin

Vom 6. bis 8. Mai 1994 findet in Mannheim die 43.Jahresta¬

gung der Suddeutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde und

Jugendmedizin statt. Sie wird von Pädiatern, Kinderchirurgen
und Kinderpsychiatern gemeinsam veranstaltet. Gemeinsame The¬

men sind: (1) Bauchschmerzen zur Abklärung und (2) Risikover¬

halten im Übergang zum Jugendalter. Vortragsanmeldungen auch

zu freien Vorträgen können erfolgen an Prof. Dr. K. H. Niessen,

Klinikum der Stadt Mannheim, Kinderklinik, Theodor-Kutzer-

Ufer, 68159 Mannheim.

Berufsbegleitende Weiterbildung in Familientherapie

Das ,Zentrum fur Angewandte Gesundheitswissenschaften der

Universität Lüneburg und der Fachhochschule Nordostnieder¬

sachsen (ZAG)' bietet ab März 1994 eine zweijährige berufsbe¬

gleitende Weiterbildung in Familientherapie an. Das Angebot
richtet sich an Manner und Frauen, die als Pädagogen, Arzte,

Lehrer, Psychologen, Sozialpadagogen oder Theologen arbeiten.

Anmeldeschluß ist der 1.11.93. Auskünfte erteilt das ,Zentrum
fur Angewandte Gesundheitswissenschaften der Universität Lüne¬

burg und der Fachhochschule Nordostnredersachsen (ZAG)', Am

Schifferwall 1, 21332 Lüneburg; Tel.: 0 4131/714-5 75 oder 5 36.

Berufsbegleitende Ausbildung in Spiel-
und Theaterpädagogik

Die Landesakademie für Jugendbildung in Weil der Stadt (bei

Stuttgart) bietet ab 1994 eine zweijährige berufsbegleitende Zu-

satzausbildung ,Spiel- und Theaterpädagogik' für alle an, die

Spiel und Theater zur Erweiterung ihrer beruflichen Handlungs¬

fähigkeit einsetzen wollen. Inhaltliche Schwerpunkte werden

Gruppenprozesse und die Didaktik der Theaterpadagogtk sein,

Stilmittel unter anderem szenisches Spiel, Straßentheater, Biblio-

drama, Clowns, Korperarbeit und ein Praxisprojekt. Nähere In¬

formationen sind erhaltlich bei der Landesakademie für Jugend¬

bildung, Postfach 1240, 71256 Weil der Stadt; Tel.: 07033/21 53

(Herr Frank).
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»fi Kompetent und praxisnah!

C. Eggers • R. Lempp
G.Nissen-P.Strunk

Kinder-und

Psychiatrie
6. Auflage

Springer-Verlag

C. Eggers, R. Lempp, G. Nissen, P. Strunk

Kinder- und

Jugendpsychiatrie
Begründet von H. Harbauer, R. Lempp, G. Nissen und

P. Strunk

6., unveränd. Aufl. 1993. XIII, 652 S. 93 Abb. 41 Tab.

Geb. DM 428,- ISBN 3-540-56244-3

Die Vorzüge des Buches Kinder- und Jugendpsy¬
chiatrie liegen in einer praxisbezogenen und lebens¬

nahen Wissensvermittlung, die weiterhin gegenüber
wissenschaftlichen Theorien im Vordergrund steht,

sowie in einer vortrefflichen didaktischen Aufberei¬

tung durch vier erfahrene und weithin bekannte Auto¬

ren. Dieses kompakte Werk eignet sich sowohl als

Lehrbuch für Studenten der Medizin, der Psychologie,
der Sonder- und Sozialpädagogik und angrenzender
Fächer als auch als Nachschlagewerk für Ärzte für

Kinder- und Nervenheilkunde, Kinder- und Jugend¬

psychiatrie und Allgemeinmedizin sowie fiir Diplom¬

psychologen, Pädagogen und benachbarte Berufe.

l'reisandemngcn vorbehalten

Springer
d&[) 865 MPP/Sr
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Praxis der Kinderpsychologie und Kindcrpsychutne 7/93

Heinz Stefan Herzka

KINDER¬

PSYCHO¬

PATHOLOGIE
Ein Lehrgang.

Unter Mitarbeit von W. Reukauf.

3., ergänzte Aufl. 1991

276 Seiten mit 74 tabellarischen Übersichten.

Gebunden. Fr. 65.-/DM 78-

ISBN 3-7965-0918-5

Dieses Buch vermittelt eine Auswahl knapp for¬

mulierter Kenntnisse über seelische und seelisch¬

körperliche Entwicklungsstörungen und Krankhei¬

ten des Kindes- und Jugendalters zur Ausbildung
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in hel¬

fenden, heilenden und erzieherischen Berufen.

Die Darstellung folgt der Entwicklung des Kindes.

Damit soll der Tatsache Rechnung getragen wer¬

den, dass eine spezifisch auf das Kind ausgerich¬
tete Psychopathologie sich auf dessen Alter und

Entwicklungsstand zu beziehen hat.

Die tabellarischen Übersichten erleichtern die Ver¬

wendung als Studientext. Einige sind Ergänzun¬
gen, andere Zusammenfassungen des im Text

Dargestellten. Das methodische Schwergewicht
liegt auf der Beschreibung von Krankheitszeichen

(Symptomen) und Symptomgruppen (Syndro¬
men), das heisst auf einer Bestandesaufnahme

psychopathologischer Erscheinungen.

Das Buch richtet sich an Fachleute, die mit auffäl¬

ligen und kranken Kindern zu tun haben, an Arzte,
Psychologen, Erzieher, Sozialarbeiter, und vermit¬

telt ein umfassendes interdisziplinäres Grundwis¬

sen. Entsprechend werden bei der Behandlung der

Themen verschiedene berufsspezifische Stand¬

punkte zusammengefasst. Der dialogische Aufbau
verleiht dem Werk eine eigene Prägung. Die psy¬
chosomatischen Krankheiten und die seelischen

Probleme des körperlich kranken Kindes werden

ausführlich behandelt. Das Schlusskapitel ist den

Zusammenhängen zwischen Diagnostik und The¬

rapie gewidmet.

In jeder Buchhandlung oder direkt bei

Schwabe & Co. AG - Verlag Basel
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